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Siegellacke .
Bei Verfertigung der Siegellacke iſt nachſtehen⸗

des zu erinnern , und folgende Manipulation zu be⸗

obachten .

Namlich : man kauft ſich einen großen , tiefen ,

toͤpfernen Tiegel mit 3 Fuͤßen, ſetzt ihn uͤber gluͤhen⸗

de Kohlen , alsdann thut man zu allererſt den Ter⸗

penthin hinein , wenn dieſer zergangen iſt und zu

rauchen anfaͤngt , laͤßt man das vorher zerſtoßene

Gummilack zerſchmelzen und aufloͤſen . Wenn dieſes

geſchehen iſt , ſo werden die Ingredienzien , wenn noch

mehrere hinzu kommen , auch dazu gethan , und end⸗

lich ganz zuletzt wird der Zinnober entweder blos ,
oder mit Kreide vermiſcht , oder der Ruß und die

andern Farben , dazu gethan , und mit einem hoͤlzer⸗

nen Spatel gut unter einander gemiſcht —
Sollten aber feine wohlriechende Oele , Balſa⸗

me , Gummata , oder andere dergleichen Sachen daz

zu gethan werden , fo kommen ſolche gar zuletzt da —

zu , weil ſie , wenn ſie in die heiſſe Maſſe kaͤmen, zu

ſehr verduͤnſten , und den beſten Geruch verlieren .

Wenn nun alles ſehr gut unter einander gemiſcht

worden iſt , ſo nimmt man den Tiegel vom Feuer

weg , und wiegt in einer Waage jedesmal ſo

viel ab , alg eine Stange ſchwer wiegen ſoll . Auf

einem polirten Marmorſtein werden die Stangen aus⸗

gerollt , da man ſich zum Ausrollen einer Glastafel
bedient .

Wenn die Stangen erkaltet ſind , ſo haͤlt man

ſolche mit einer dazu expreß verfertigten Siegellack—⸗

zange uͤber gluͤhende Kohlen , da dieſe in der Ober⸗
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flaͤche durch die Waͤrme einen ſpiegelmaͤßigen Glanz
erhalten , Zu dieſer Zeit kann man auch die Stan⸗

gen mit einem Pettſchaft ſowohl auf der Långe , alg

auf dem Kopfe , ſigniren . — Die Kompoſitionen

dazu ſind alſo nachſtehende :

N m. 1.

Venetianiſcher Terpenthin 10 Loth , Lacca in

tabulis 24 Loth , Ball . de Peru 1 Quentchen , fei⸗
ner Zinnober 16 Loth ; gemiſcht , wie vorher gemel⸗
det worden ift :

Nu m. 2.

Venetianiſcher Terpenthin 10 Loth , Lacca in

tabulis 18 Loth , Maſtir 1 Quentchen , Zinnober
12 Loth ; gemiſcht , wie bewußt .

Nu m. 3.

Ordinairer Terpenthin 10 Loth , Laces in ta⸗

bulis 16 Loth , Geſtoßene Kreide 4 Loth , Zinnober

8 Loth ; gemiſcht , wie bewußt .

Nu m. 4.

Ordinairer Terpenthin 10 Loth , Lacca in tas

bulis 14 Loth , Geſtoßene Kreide 8 Loth , Zinnober
6 Loth ; gemiſcht .

Neuu m. 5.

Ordinairer Terpenthin 12 Loth , Gummi Laccs

in tabulis 10 Loth , Geſtoßene Kreide 12 Roth , Zins
nober 4 Loth ; gemiſcht .

Nu m. ó

Gemeiner Terpenthin 12 Loth , Lacca in tabulls

12 Lothz geſtoßene Kreide 12 Loth; Mennige 6 Loth⸗
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